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ANZEIGE

Senioren-Kolleg
Wissenstransfer 
zwischen Universität 
und Wirtschaftt 
SCHAANWALD Am Donnerstag, den 3. 
November 2022 referiert um 14.20 
Uhr im Saal Zuschg Schaanwald, 
Prof. Dr. Ulrich Kaiser, Department of 
Business Administration – Entrepre-
neurship, Wirtschaftswissenschaftli-
che Fakultät, UZH, zum Thema: «Wis-
senstransfer zwischen Universität 
und Wirtschaft». Was haben die Un-
ternehmen Google, Hewlett-Packard, 
Sun Microsystems, CiscoSystems, 
Biogen Cutiss und Neurimmune ge-
meinsam? Sie haben allesamt ihre 
Wurzeln in universitärer Forschung. 
Diese Vorlesung beleuchtet, welche 
Mechanismen beim Wissenstransfer 
zwischen Universitäten und der Wirt-
schaft wirken, und diskutiert Proble-
me, die bei der Zusammenarbeit zwi-
schen Wissenschaft und Praxis auf-
treten. Im Anschluss an die Vorle-
sung besteht die Gelegenheit zur Fra-
gestellung und Diskussion. Sowohl 
Senioren und Seniorinnen als auch 
Interessierte jeden Alters sind herz-
lich willkommen. Einzeleintritt Fr. 
10.– oder Eintritt mit Hörerausweis 
des Senioren-Kollegs.  (pr)
Weitere Informationen fi nden Sie im Internet 
unter www.senioren-kolleg.li

Leserfoto des Tages

Herbstliches Panorama

Dieses Foto – aufgenommen auf Tuass – stammt von Aurelia Schädler Zacharias, die dazu schrieb: «Nicht die Glücklichen sind dankbar, es sind die Dankbaren, die 
glücklich sind.» Danke für die Einsendung. Weitere Fotos für diese Rubrik sind erwünscht und erreichen uns – gerne mit einer kurzen Beschreibung des Motivs – per 

E-Mail an redaktion@volksblatt.li. (Text: red; Foto: Aurelia Schädler Zacharias)

Musikalische Zeitreise 
vom Swing bis zum Pop
Jubiläum Handorgel spielen 
in Orchesterstärke und mit 
einem Programm von Volks-
musik bis Rock-’n’-Roll: Der 
Handharmonika-Club Schaan 
(HCS) bewies am Samstag 
bei seinem gut besuchten 
75-Jahr-Jubiläumskonzert im 
SAL eindrücklich, was ein all-
zu oft unterschätztes Instru-
ment zu leisten vermag.

An einer Stelle ihrer Begrüs-
sungsansprache erntete die 
Schaaner Vizevorsteherin 
Alexandra Konrad-Bieder-

mann spontanen Saalapplaus. Als sie 
HCS-Präsidentin Helga Wol" nger zi-
tierte, die einmal zu ihr auf die Fra-
ge, ob der Handharmonika-Club ein 
«Hudigääggeler»-Verein sei, geant-
wortet habe: «Nein, wir sind ein Or-
chester, und es wird auch orchester-
mässig gespielt.» Die Frage stammte 
nicht von Alexandra Konrad-Bieder-
mann selbst – auch sie zitierte nur 
ein gängiges Klischee über das Inst-
rument Handharmonika. Die selbst-
bewusst knapp formulierte Antwort 
von Helga Wol" nger hatte sie dann 
aber doch überrascht. Vielleicht 
nicht völlig überrascht, denn die 
Vizevorsteherin wusste sehr wohl, 
wofür der HCS als Traditionsverein 
unter anderen Schaaner Traditions-
vereinen steht: Für Synergienut-
zung, Innovationen, Beständigkeit, 
soziales Engagement und Energie-
verbund.

Verein mit Mehrwert
Das war dann naturgemäss wieder 
erklärungsbedürftig. Und Alexandra 
Konrad-Biedermann wusste die Er-
klärungen in aller Kürze zu bringen. 
Nachdem in Schaan historisch zu-
nächst zwei kleinere Handharmoni-
ka-Gruppen unter getrennter Lei-
tung existiert hatten, hätte man sich 
gegenseitig Konkurrenz machen 
können. Oder – und das war dann 
die bessere Lösung – eine Fusion un-

ter gemeinsamer Leitung anstreben. 
So wurde am 19. April 1947 der ge-
meinsame «Handharmonika-Club 
Schaan» aus der Taufe gehoben – 
und es wurden damit vereinstechni-
sche und musikalische Synergien ge-
nutzt. Stichwort «Innovationen»: 
Der neue Verein Handharmonika-
Club Schaan (HCS) war in den dama-
ligen Zeitumständen begreif licher-
weise finanziell zunächst noch eher 
mager aufgestellt. Aber man kam 
schon ab 1948 auf die Idee, attrakti-
ve Konzert- und Theaterabende zu 
veranstalten, die sehr gut besucht 
wurden und die Vereinskollekten-
Kasse zu füllen verstanden. In den 
1950er-Jahren etablierte sich der 
HCS dann zum fixen Bestandteil des 
Dorf lebens. Stichwort «Beständig-
keit»: Mit 44 Jahren Werner Beck als 
Präsident und Dirigent an der Ver-
einsspitze wirkte der HCS als Para-
debeispiel für Beständigkeit. Bestän-
digkeit zeigte der Verein auch gegen 
unlautere Anwürfe: Der HCS spielte 
auf Einladung auch bei Mess-Gestal-
tungen, obwohl es traditionell den-
kende Leute gab, die meinten, in der 
Kirche dürfe nur die Orgel erklin-
gen. Stichwort «Soziales Engage-
ment»: Der HCS spielte früh Konzer-
te für Häftlinge in der Strafanstalt 
Saxerriet und machte sich mit sei-

nen Muttertagskonzerten einen gu-
ten Namen. Letztes Stichwort «Ener-
gieverbund»: Anfangs brachte jedes 
Vereinsmitglied je ein Holzscheit zu 
den Proben mit, damit der gemein-
same Proberaum ordentlich geheizt 
werden konnte. Ein Energieverbund 
im Kleinen also, an dem sich spätere 
grössere Energieverbünde ein ideel-
les Beispiel nehmen konnten. Zum 
stolzen 75-Jahr-Jubiläum gratulierte 
Vizevorsteherin Alexandra Konrad-
Biedermann schliesslich im Namen 
der ganzen Gemeinde Schaan. Zuvor 
hatte HCS-Präsidentin Helga Wolfin-
ger noch zahlreiche ganz spezielle 
Handharmonika-Freunde zum Jubi-
läumskonzert im SAL begrüssen 
können – namentlich den ehemali-
gen HCS-Dirigenten German Burt-
scher und im Weiteren Yvonne Glur 
vom gesamtschweizerischen und 
Christina Appert vom regionalen Ak-
kordeon-Verband, befreundete 
Handharmonika-Vereinsmitglieder 
aus der ganzen Region und nicht zu-
letzt auch Musikschuldirektor Klaus 
Beck und Musikschul-Akkordeonleh-
rer Raphael Brunner. 

Swingender Auftakt
Wie es sich für ein anständiges Jubi-
läum gehört, entführte das Konzert-
programm das Publikum auf eine 

musikalische Zeitreise von den An-
fängen des HCS bis ins jetzige 21. 
Jahrhundert. Und dies zum Teil ver-
stärkt durch ehemalige Vereinsmit-
glieder. Die gediegen gespielte 
Swingnummer «In the Mood» von 
Glenn Miller stand symbolisch für 
die 1940er-Jahre. Schon hier ver-
stand es HCS-Dirigentin Antonia 
Hungerbühler, mit entsprechend au-
thentischen Variationen in Dynamik 
und Tempo eine abwechslungsrei-
che Interpretation des grossen 
Swing-Klassikers zu gestalten. Bill 
Haleys «See You Later, Alligator» 
stand ebenso rockig für die 1950er 
wie zuvor der zünftig elegante «Vor-
wärts-Marsch» für die Tradition des 
HCS. Mit dem seinerzeitigen Wettbe-
werbsstück «Blumenwiese im Clava-
del», einer romantisch volkstümli-
chen, tänzerischen, spirituellen und 
strahlenden Nummer, konnte der 
HCS 1963 beim Schweizer Akkorde-
on-Treffen einen 1. Preis erringen.

Disco und Dancefloor-Pop
Der einfühlsam gestaltete 1970er-
ABBA-Hit-Klassiker «Thank You For 
The Music» stand schon titelgebend 
für seine Botschaft, das schmissige 
Boney-M.-Hit-Medley aus Daddy 
Cool, Rivers of Babylon, Sunny und 
Brown Girl in the Ring liess Disco-
Zeiten aufleben, die sich mit der 
Tanz-Nummer SwissSKA in die 
1980er fortsetzte. Nach der Pause 
mit Gewinnspiel ging es munter wei-
ter mit Wolfgang-Petri-Hits, Werner 
Becks seinerzeitigen Eigenkomposi-
tion «Erinnerung an Ascona», «Go 
West» und «A Night Like This» – alles 
variantenreich und sauber gespielt. 
Die eigentliche Überraschung folgte 
am Schluss: Denn der HCS bekam 
die Musikverlag-Erlaubnis, eine or-
chestrale Handharmonika-Version 
von Megawatts aktuellem Hit «Loie-
herz» zu spielen. Damit hatte die 
zwei Dutzend Musizierende starke 
Bühnentruppe mit Handharmonika, 
Schlagzeug und Bass endgültig alle 
Herzen im Saal gewonnen. Wie hatte 
Helga Wolfinger zu Beginn gesagt: 
Musik verbindet. In der Tat. Und das 
aufs Schönste.  ( jm) 

Der Handharmonika-Club Schaan (HCS) feierte sein 75-jähriges Bestehen mit 
einem Jubiläumskonzert. (Foto: Michael Zanghellini)

Erwachsenenbildung
Wintergemüse tri! t 
Hülsenfrucht, eine 
unschlagbare 
Kombination
SCHAAN Vegetarisch kochen für den 
Alltag: Die Teilnehmenden lernen ei-
nige vegetarische Köstlichkeiten 
kennen. Sie erhalten Tipps zur Zube-
reitung und Zwischenschritte und 
erfahren, worauf in der vegetari-
schen Küche geachtet werden sollte, 
welche Vitamine nicht fehlen dürfen 
und welche Kombinationen verschie-
dener Lebensmittel wichtig sind. Der 
Kurs 9A26 unter der Leitung von 
Eliane Vogt findet am Montag, den 7. 
November 2022, 19 bis 22 Uhr IM ge-
meinschaftszentrum Resch, Küche, 
Schaan, statt. Anmeldung und Aus-
kunft bei der Stein Egerta (Telefon-
nummer: 232 48 22; E-Mail-Adresse: 
info@stein egerta.li).  (pr)


